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st. <Baiien &tve\te Beilage 3U Hr. 22 î>er Sd?tr>et3er 5*auen=eWtmtg. 2.3uni ^95

jPfabfutbpr.
SQBege gibt es, bic man nie Dergi&t,
2Benti ber aud) längft fie nid)t meljr tnijjt.
lieber blicft auf einen Sîiebltugspfab,
®rauf bas @litd iljm jd)iid)tcrn einft genagt,
SDrauf Dielleidjt bas §eimtoelj if)m begegnet —,
ifjfab unb giuber finb Don (Sott gefegnet.

2llfteb 39 eetfd^ert.

(EUt ftmblidjer Sanïrerlinfl.
itor einigen ÜBodjen ift itt 2Bien bic gürftin 2öil=

Jjeltnitic 3?îontIeart geftorbcn. 9tad) bent ®obc it)reS

(Satten, ber tocgen it)r, ber einftigeit ©rjietjeriu, bon
feineu ©tanbesgenoffen burd) 3ai)rjci)nte boljfottiert
tourbe, £)atte fie cinfam in ifjrer S3efifeung auf bent ®a=

libinberg im SBiencr SBalb gekauft. ®ic ©rbfcf)aftSauf=
tialjnte bat nun, tote bas „SSiener Xagblatt" mitteilt,
ben mit berfelbcn betrauten f?un!tionären intereffante
Uebcrrafdjungen bereitet uttb Details ju Xage gcförbert,
toeldje bie ßebenSfiifjrung ber tßerftorbenra in djarafterh
ftifdjefter 33eleucf)tung erfdjeitten laffett. 3n einem in

ber SBattb bcs ©d)IafjintmerS eingemauerten eifcrncn
Haften, 31t beffen Deffnung ein ©tfitoffer geholt tocrbcn
tnufjtc, fattb man bares (Mb im SSetrage bon über einer
SSiertelntiHion ©ulben — aber biefe SSiertetmillion S3ar=

gelb beftanb burdjtueg aus. aujjcr Surs gcfebten unb
boüftänbig ttcrilos getnorbenen (Setbjeidjen. Stber biefe
tocrtloS gctborbene fßiertelmiHion in Söargelb bilbete nid)t
bctt alleinigen 3n|alt bes eingemauerten eiferucn Haftens,
fonbertt berfelbe enthielt aud) eine greffe SJlenge anberer
Sölertpapicre, 8ofe, @cl)ulbbcrfd)reibungen unb @d)ttlb=
fdjeine, bie ftd) aber gleichfalls als Wertlos getoorben
ertoiefen; man toirb nic£)t p Ijocf) greifen, Wenn man
ben nominalen ÜBert aller in bem ominöfen Haften ber=

borgen getoefenen ©ffeften auf Weit über eine fïïHUion
annimmt — eine SHillion, bie nun leinen §eller ntebr
Wert ift. ben ©outerrainräumen beS ©djloffeS fanb
man eine grobe Slttgabl bon Hiften, bie mit ben ber=

fcbiebentlid)ften (Segenftcinben gefüllt Waren — ein toun=
berfames Hunterbunt: Hiften mit SBäfcbe, mit foftbaren
Stoffen, Hiften mit — §anbfcbuben, mit bett feinft en

tarifer fpatfümerien, mit — iöaeftoerf, mit tarifer

ißatifferien — unb all' bas toar feit langen 3al)rcn faft
burd)toeg§ ber SSermoberung anheimgefallen. Unb bann
fanb man toieber gabüofe anbete Hiften mit taufettbfacbcm
Hleinfratn, mit Hammen unb dürften unb (Sclbtäfctjcäjen
unb anberen minberttertigen (Salantcrieloaren, beren 2ln=

bäufung fict) aus bem Umftanbe erflärt, baft beinahe
jebem Spaufierer, ber fid) an ber ©dtloßpfortc cinftclltc,
auf Sfcfchl ber gutherjigen ©djlohherrin ber gefamte
SBarenborrat abgeîauft tourbe. 9lod) ein djaraïteriftifdjes
detail: abgcfcbcit bon ber toerlloS getoorbenen 3SiertcI=

million tourbe eine foId;e SDiaffe couranten SöargelbeS in
allen Haften unb Sahen botgefunbett, bah gtoci Herren
botte gtoci ®age bon früh bis abenbs mit ber Slbjählung
biefe« S3argclbes ju tt)un hatten, ©in merftoiirbiger
ainblicf aber bot fid) ben inbentierenben §erren, als fie
bas SBobnjintmer bes berftorbenett dürften betraten: in
biefem 3itnnter ift feit bem SobeStage bes dürften alles
unberänbert geblieben, alles, toie es bamals ftanb unb
lag — ber ®ifd) ift jum ®ejeitner gebedt, toie er es an
jenem ®agc im Qabre 1887 getoefen.

LOCLE

GüiLm

Leicht löslicher

CACAO
rein und in Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügt f 200 Tassen
Chocolade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte aus ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende n schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
dueten, die unter ähnl. Namen
dem Publikum angepriesen n.
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen.
schaftl.Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität.

CHOCOLAT KLAUS
Zu haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken. [37

9 Medaillen und Diplome
50jähriger Erfolg.

Odontine
Andreae

vorzügliches und auch billiges
116] Mittel (H 340 Y)

zur Reinigung und

Erhaltung der Zähne.
Mau wird vor Nachahmungen

gewarnt; man verlange
ausdrücklich die 0<lontiïie
Andreae. Zu haben in
allen Apotheken, Droguen- und
Parfümeriehandlungen und bei
Pta. Andreae, Apotheker,
Waisenhausplatz 21, Bern.

Dank!
Seit Jahren war ich mit einem

hochgradigen neuralgischen Gesichtsschmerz
(tic douloureux) behaftet, welcher im
Laufe der letzten Jahre ungemein an
Intensivität zunahm und wiederkehrte.
Infolge der grässlichen Schmerzen litt
ich an grosser Schwäche, so dass ich
kaum noch meinen häuslichen Pflichten
nachkommen konnte, da ich bei
jedesmaligem Auftreten der Schmerzen 2—3
Tage an das Bett gefesselt war. Herr
Henri Lovié, Dresden, Frauenstr. 14, hat
mich in verhältnismässig kurzer Zeit
gänzlich von diesem Leiden befreit, so
dass ich seit einem Jahr nicht den
geringsten Schmerz empfinde und meinen
herzlichsten Dank hiemit ausspreche.

Nürschau i. Böhmen, 9. Mai 1894.
506] (H13515) Margarethe Gleisinger.

Opell Füssli, Verlag, Zürich
Die Kranken-Ernährnng u.

Krankenküche von A. Drechsler.
Diätischer Ratgeber. Preis 90 Cts.

Schwangerschaft, Gehurt n.
Wochenbett. (H1599 Z) 75 Cts.

Die Fehlgeburt 75 Cts.
Den Frauen gewidmet vonProf.Dr.

Spöndly,Hebammenlehrerin Zürich.
103 Rezepte Englischer Puddings

und Cakes für die deutsche Küche.
Von Anna Rieter. [393

2. Auflage Fr. 1.20.
l/orrltig in allen Buchhandlungen.

Damen-Loden
Muster franko. i«

H. Scherrer
St. Gallen und München.

Sichere und dauernde Heilung bei

Flechten jeder Art
Hautkrankheiten

Hautausschlägen
wird durch das seit vielen Jahren rühmlichst bekannte Flechtenmittel von
Dr. Abel erzielt. Das Heilmittel, bestehend aus einem Thee, der das Blut von
sämtlichen Unreinheiten befreit, und einer Salbe, welche binnen kurzem die
Hautausschläge vollständig und dauernd beseitigt, ist frei von allen metallischen
und narkotischen Giften, wie solche in vielen Fällen angewendet werden.

Es ist darum vollständig unschädlich, leicht anwendbar und
nicht bernPstürend.

Preis Franko per Nachnahme Fr. 3.75. Zu beziehen durch [106

J. B. Rist, Altstätten (Rheintal).

Das Mestlesche Kindermehl wird seit 25 Jahren von den ersten
Autoritäten der ganzen Welt empfohlen und ist das beliebteste und

weit verbreitetste Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke.

Nestle's Kindermehl
diplôme. Medaillen.

(Milchpulver).
Nestle's Kinder-Nahrung

enthält die beste Schweizermilch,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist sehr leicht verdaulich,

Nestle's Kinder-Nahrung
verhütet Erbrechen und Diarrhoe,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist ein diätetisches Heilmittel,

Nestle's Kinder-Nahrung
erleichtert das Entwöhnen,

Nestle's Kinder-Nahrung
wird von den Kindern sehr gern genommen,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist schnell und leicht zu bereiten. [36 (H1Q)

Nestle's Kinder-Nahrung ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Milch
leicht in Gärung übergeht, ein unentbehrliches Nahrungsmittel für kleine Kinder.

Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlungen.

Frauenbinde
„Sanitas"

Das Reinlichste, Einfachste
und Praktischte. Bis jetzt
unübertroffen. Aerztlich empfohlen.

Sollte bei keiner Ausstattung

fehlen. Weibliche Bedienung.

Postversand. [418

Sanitätsgeschäft z. roten Kreuz

C. Fr. Hausmann

St. Gallen.

Ceylon-Thee,
sehr fein scluneckend, kräftig, ergiebig

und haltbar,
per engl. Pfd. Originalpackung pr. 1/2 kg.

Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5. 50,
Broken Pekoe > 4.25 » 4. 50,
Pekoe > 3.75 > 4. —,
Pekoe Souchong > —.— » 3. 75.

China-Thee,
beste Qualität, Souchong Fr.4.— pr.'/akg.

Kongou » 4.— » x/a »

Ceylon-Zimt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., »/» kg. Fr. 3. —.

Vanille,
I. Qualität, 17 cm lang, 30 Cts. das Stück.

Muster kostenfrei, Rabatt an Wieder-
verkäufer und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Wiiiterthnr. [61

Niederlage bei:
Joh. Stadelmann, Bedastr. 1713,

St. Flden, St. Gallen.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
(feinsten Toilette-Seifen). (H623Z)[163

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

id Olm
in reicher Auswahl.

Stets eingehende Neuheiten.

Gg. ScherrausJ
Uhrmacher, [388

Neugasse 16 und LinsebQhlstr. 39.

Sorgfältige Ausfuhrung aller Reparaturen.

St Gallen Zweite Beilage zu Nr. 22 der Schweizer Frauen-Zeitung. 2 Iuni t895

Pfadfinder.
Wcgc gibt cs, dic man nie vergißt,
Wenn der Fuß auch längst sie nicht mehr mißt.
Jeder blickt auf einen Lieblingspfad,
Drauf das Glück ihm schüchtern einst genaht.
Drauf vielleicht das Heimweh ihm begegnet —,
Pfad und Finder sind von Gott gesegnet.

Alfred Beetschen.

Ein weiblicher Sonderling.
Vor einigen Wochen ist in Wien die Fürstin Wil-

helmine Montlcart gestorben. Nach dem Tode ihres
Gatten, der wegen ihr, der einstigen Erzieherin, von
seinen Standesgenossen durch Jahrzehnte boykottiert
wurde, hatte sie einsam in ihrer Besitzung auf dem Ga-
litzinberg im Wiener Wald gehaust. Die Erbschaftsaufnahme

hat nun, wie das „Wiener Tagblatt" mitteilt,
den mit derselben betrauten Funktionären interessante

Ueberraschungen bereitet und Details zu Tage gefördert,
welche die Lebensführung der Verstorbenen in charakteristischester

Beleuchtung erscheinen lassen. In einem in

der Wand des Schlafzimmers eingemauerten eisernen
Kasten, zu dessen Oeffnung ein Schlosser geholt werden
mußte, fand man bares Geld im Betrage von über einer
Viertelmillion Gulden — aber diese Viertelmillion Bargeld

bestand durchweg aus. außer Kurs gesetzten und
vollständig wertlos gewordenen Geldzeichen. Aber diese

wertlos gewordene Viertelmillion in Bargeld bildete nicht
den alleinigen Inhalt des eingemauerten eisernen Kastens,
sondern derselbe enthielt auch eine große Menge anderer
Wertpapiere, Lose, Schuldverschreibungen und Schuldscheine,

die sich aber gleichfalls als wertlos geworden
erwiesen; man wird nicht zu hoch greifen, wenn man
den nominalen Wert aller in dem ominösen Kasten
verborgen gewesenen Effekten auf weit über eine Million
annimmt — eine Million, die nun keinen Heller mehr
wert ist. In den Souterrainräumen des Schlosses fand
man eine große Anzahl von Kisten, die mit den ver-
schiedentlichsten Gegenständen gefüllt waren — ein
wundersames Kunterbunt: Kisten mit Wäsche, mit kostbaren
Stoffen, Kisten mit — Handschuhen, mit den feinsten
Pariser Parfümerien, mit — Backwerk, mit Pariser

Patisserien — und all' das war seit langen Jahren fast
durchwegs der Vermoderung anheimgefallen. Und dann
fand man wieder zahllose andere Kisten mit tausendfachem
Kleinkram, mit Kämmen und Bürsten und Geldtäschchen
und anderen minderwertigen Galanteriewaren, deren
Anhäufung sich aus dem Umstände erklärt, daß beinahe
jedem Hausierer, der sich an der Schloßpfortc einstellte,
auf Befehl der gutherzigen Schloßherrin der gesamte
Warenvorrat abgekauft wurde. Noch ein charakteristisches
Detail: abgesehen von der wertlos gewordenen Viertelmillion

wurde eine solche Masse couranten Bargeldes in
allen Kästen und Läden vorgefunden, daß zwei Herren
volle zwei Tage von früh bis abends mit der Abzählung
dieses Bargeldes zu thun hatten. Ein merkwürdiger
Anblick aber bot sich den inventiercnden Herren, als sie
das Wohnzimmer des verstorbenen Fürsten betraten: in
diesem Zimmer ist seit dem Todestage des Fürsten alles
unverändert geblieben, alles, wie es damals stand und
lag — der Tisch ist zum Dejeuner gedeckt, wie er es an
jenem Tage im Jahre 1887 gewesen.

l.0LI.5

l.e!el>t liklià

rvtn UQà ?u1ver,
8tärkenlk, nafirfiaN unlj billig,
ein Kiln genfigt f 200

I^88en

lWcmi Kl/m
üu baden in allen guten 0 rogueries,

Lpeiereilianàngen unà Npoikeken. (37

N Zledaiilen nnd Diplome î
5vjädriger krkolg.

OâonîàS
vorsügliebes unà auek billiges
116s lliittsl (L 340 V)

?ur Reinigung unà

Erkaltung à làlme.
blau wird vor Dacbakmungsn

gewarnt; man verlange
ausdrücklieb àis

< ^u baden in
allen L.potkeksn,Drogusn- unà
karkümsrisbaudlungen unà bei

^»«!r«»«, ilpotdsker,
IVaisenbausplats 21, kern.

Dank.!
Zeit labrsn war ieb mit einem bock-

graäigen neuralgiseken Oesiebtsscbmsrs
(tie douloureux) bebaktet, weledsr im
Uauks der letzten labre ungemsin an
Intensivität sunakm und wiedsrkebrte.
Infolge der xrässlicksn Lckmersen litt
ieb an grosser Lcbwäcbs, so dass ieb
kaum noeb meinen bäusliebsn kkliektsn
naekkommsn konnte, da ieb bei jedes-
maligsm àktrsten der Lebmsrssn 2—3
läge an das Lett gefesselt war. Herr
Lenri bvviv, llresäen, krauenstr. 14, bat
mied in vsrbältnismässig kurzer Zeit
gänslieb von diesem beiden befreit, so
dass ieb seit einem dakr niebt den
geringsten Lebmers smpünde und meinen
kersliebstsn Dank diemit aussprseks.

Dürsckau i. Lökmen, 9. blai 1894.
506( (L13515) Ilargaretbe tlleisinger.

Vnv» Vsnlsg,
Die Krankon-Krnädrang u. Kran»

kenkNede von^.DrvvdsIer. DIä»
tlsvder katgebvr. kreis 90 bis.

Ledwangersedakt, Kednrt n. IVo-
vdvnbett. (»1599 2) 7Sbts.

Die kedlgednrt 75 bts.
Den krausn gewidmet vonkrok.Dr.

8pöndi?, Dedammenlskrer in ^üricb.
103 Nesepte kngliscber kuällings

und bades kür die doutscbs Küebs.
Von 4cnna Dieter. (393

2. àilage kr. l.20.
VmZtig in s»sn kncliiisnllinngen.

Os.iQSQ-I^oà
àà àcko. i«

!I. îlîdei'i'ei'
8t. Kà M Niià

Slobsrs und dsusrnds blsilung bsi

wird durek das seit vielen labren ritliinll<l,st kleebtenmittel von
Dr. Kdsl erhielt. Das Deilmittel, dsstsbsnd aus einem Dbse, der das Llut von
sämtlieben Dnrsinköitsn bekreit, und einer Laibe, wslebs binnen kurzem die
llautausseblägs vollständig und dauernd beseitigt, ist krei von allen metallisoben
und narkotiscbsn Oiktsn, wie solobs in vielen ballen angewendet werden.

ks ist darum vollstttixlig lelelit »I>weii<n»»r mi<>
otelit keriilstdreiKl.

kreis kr»»li« per àebnabme ?r. S.7S. 7Iu dssisbsn dureb (106

^l. S. k?ist, 4Itstàn (lîlikintal).

Das Si vstlv«el»« li l » «I « r î» v I> I wird seit 25 labren va» «lei>
»ler g»i>»«n tì vlt « niptnlile» und ist das beliebteste und

weit verbreitetsts Kakrungsmittsl kür kleine Kinder und Kranke.

!bà kisstls's KlDàsrirlsfil
diplomé. V IVIkliaillen.

(1Vl11czlix>n1v6r).

^Ik8tls'8 Kinliei'-^aki'ung
sntbält die beste Lebwsisermilcb,

^K8tlv'8 Kmà-^àung
ist ssbr leiebt verdaulieb,

^K8tle'8 l(inclsi'-^aki'ung
verbötet krbrsebsn und Diarrbos,

^K8tlà Kinclei'-^alii'ung
ist sin diätetisobes Deilmittel,

^S8tlv'8 Kinliei'-^akl'ung
srleiektert das bntwäknen,

^S8tle'8 Kinclei'-^aki'ung
wird von den Kindern ssbr gern genommen,

^K8tls'8 Kincjei'-^akl'ung
ist sebnell und leiebt su bereiten. (36 (D1W

Kinder-àlirnox i«t «ndrend der Ilàen ditdre^eit, in der jede ülileli
leielit inKärunZ überzedt, ein llneiitkàliàz .MrunxMittel kür kleine Kinder.

Vsrlcaiik in und vroAusrt-Hg,nlZ.1iuiASN.

?kktusnì>ÌDàs
„LanitaL"

Das binkaebstö
und kraktisebts. Lis jetât un-
übertrokksn. iVerxtlieb smpkob-
len. Lobte bsi keiner àsstat-
tung keblen. VVeikliebs Ledis-
oullg. kostversand. (418

SMitâtszesedâtt?. roten Xreu^

<!. kr. lliuiûiilânii
«ì. l I «-1>.

0oz^1oii-?iiss,
ssbr kein setuneeksnd, kräktig, ergiebig

und baltbar,

Orange kskoe kr. 5.— kr. 5. 50,
Lroksn kskoe » 4.25 » 4. 50,
kskoe » 3.75 » 4. —,
kskoe Louebong » —.— » 3. 75.

0dàa-LIiôô,
beste Qualität, Louebong kr.4.—pr.'/skg.

Kongou » 4.— » '/s >

0özrlon-2iint,
sebtsr, ganser oder gsmablener, 50 gr.
50 Ots., 100 gr. 80 Lts., kg. kr. 3. —.

Vanille,
I. Qualität, 17 em lang, 30 Lts. das Ltüek.

kluster kostenfrei, Labatt an IVieder-
Verkäufer und grössere äbnsbmer.

(üarl Osswalâ,
Hì liitert tiur. (61

Disdsrlags bei:
ìloli. Stslislmsnn, Lsàstr. 1713,

8 ì. <î « i». Lt. Oallsll.

?ür 6 kranken
versenden franko gegen Hacbnabms

dtto. S Ile. kl. Ioilà-kbksll-8eiken
ea. 60—70 leiebt desebädigte dtüeks der
(feinsten koilstte-Leiten). (L 623 2)(163

Lvrgmann ck bo., VVisdikon-^ürieb.

>Ü

in reieber ^uswabl.
8!ek eiiigelieiills Heulisiten.

(Ix. 8vllvrr»n8,i
bbrmaeksr, (388

IlîiigWs !ö ilNll liiizMlilsst. ZS.

8orgiältigs NuskUkrung aller Neparaiuren.



»ölttrctiBr 3Tri«mt-Jettttng — ÄBttter f&v Dro ftSualhftrn 5ttw

icnteti Steertltttt
Interlaken

bestes, bekanntestes und meist empfohlenes Eisenmittel gegen
Blutarmut und deren Folgen, wie Bleichsucht, Schwächezustand etc.

In allen Apotheken erhältlieh; das Originalflaeon Fr.2.—. [479

F Versandt für die ganze Schweiz. ^^gggi
LEUMFABRIK NORTHALLERTON England!

Stampfenbachstrasse Nr. 6, Zürich, H
omnfûhlûTl 1711 rrofl Abnabmo*

©

Stampfenbachstrasse Nr. 6, Zürich,
empfehlen zu gefl. Abnahme :

Korkteppiche, ungemein beliebter Bodenbelag, weil sehr warm und schall¬
dämpfend.

183 cm breit, 8 mm dick, uni,
183 8 bedruckt

Linoleum Qual. Ä B 0 D

11.—
12.—

II m

©
©

£
o

©
V)
V)
©
£
E~

3
_©
o

uni 183 cm 10,- 8.50 0.—
mit Dessin 183 li.- 9.50 7.- 6— 4.80 s! 80

230 —. — 12.50 10,— —.— — — —. —
275 16.— 12.- 8.50 —.—
366 —. — 22.— 16.— —. — 12.— —, —

Torlagen und Millens 45/45 45/60 68/90 68/114 137/183 183/183

1.50 1.90 4.- 6.- 16.50 22.-
183/230 183/250 183/275 200/200 200/250 200/275
27. - 30.- 33.- 28.- 34.- 36.-

200/300 230/275 230/320 230/366 366/366

40.- 40.- 45.- 55.- 100.—

Llnoleum-Lünfer 45 cm 60 cm 70 om 90 cm 114 cm 135 om
Stairs für Treppen u. a. 8.10 3.90 4.75 6.20 7.75 9.-

c. 2.25 2.75 3.- 4.25 5.25 6.40
D. 1.75 2.25 2.75 3.50 4.50 5.50

in. —.— 1.30 1.50 2.— —. — —. —

Granite, 183 om breit, 14. -, Inlaid, 91 cm breit, 9. —
(bei denen sich das Dessin nie abläuft).

Linoleum-Ecken, Nr-1 1. -, Nr. 2 —. 75, Nr. 3 1.-
Linoleumschienen, per laufenden Meter 2.50

Linoleum-Reviver und Cement, per Büchse 1.75
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Generalagentur und einzige Verkaufsstelle der Schweiz bei:

Meyer-Müller & Co.,
Weinberg Nr. 6, Zürich, und Kasino Winterthur.

Engroa und Detailverkauf zu Fabrikpreisen S

Permanentes Lager tob Uber 200 der neuesten Dessins
© Linoleum, bester und billigster Bodenbelag. •

Sollte in keiner Haushaltung fehlen.

aq

Rationelle Ernährung
durch Jul. Hensels

Hygieinisch. Cacao und Chokoladen
mit Zusatz von Nährstoffen,

ausgezeichnet durch vorzügl. Geschmack, Leichtverdaulichkeit, Wohlbekömm-
lichkeit, hervorr. Nährkraft und Förderung einer gesunden Blutbildung.

Hygiein. Cacao in '/», V» und */* Pfund-Packung Fr. 4.— pr. Pfund.
Hyglein. Chokoiade Nr. 1 Fr. 3. —, Nr. 2 Fr. 2.50 per Pfund.
Broschüre über rationelle Ernährung mit ausführlicher Begründung der Vorteile

dieser Fabrikation allen anderen gegenüber wird gratis versandt. (H1429Q) [447
Alleinberechtigte Fabrikanten: Knape & Wttrk, Leipzig.
Generaldepot für die Schweiz: Carl Pfaltz, Basel.

Probesendungen per Post, billigst.

Billige Bezugsquelle für

einfache n. elegante SchlaMmmereinrichtnngen.
Möbel- und Bettwarenmagazin von

8 St. Jakobstr., St. Gallen A. Stähli-Häberli St. Gallen, St. Jakobstr. 8

Alles mit Garantie. [497

Kein Mittel
hat so vorzügliche Erfolge aufzuweisen, wie das berühmte

Amerikan. Bleichsuchts-Mittel „Iron".
General-Depot für die Schweiz [276

Rosen-Apotheke Basel, Spalenthorweg 40.
Preis Fr. 2.50 franko durch die ganze Schweiz. (H785Q)

©©©©©©Ö©©oö©!©©©©©©©©©Ö©t
Jd Feinstes
©Möbel- u. Dekorationsmagazin §
© zum Steinbock St. Gallen. Neugasse 33.

g Salens,Wohn-,Speise- u. Schlafzimmer etc. ©
© 3sono.plett ©
@ alles in feinster Ausführung mit voller Garantie und sehr preiswürdig éo
Q empfiehlt höflichst [322 Ä
§ J. Wirth, Tapissier und Dekorateur, q

Mechanische Näherei
hintere Schützengasse 6 St. Gr&llen hintere Schützengasse 6

Anfertigung von Herren-, Damen- und Kinderwäsche
nach bestem Schnitt zu sehr billigen Preisen. [486

Grössere Aufträge, Aussteuern etc. werden speciell sehr mässig berechnet.

Bergmann's
Lilienmilch-

ist vollkommen rein miM j S©lf©

mmsmm
Berff»* c°

1338

Man achte genau auf"^ Tetschen a/E.
Schutzmarke :

Zwei Bergmänner;
denn es existieren wertlose Nach-

ahmungen.

Hautkrankheiten, Ausschlägen
jeder Art haben sich die Dr. med. Smldschen Flech-
tenmlttel, bestehend aus Salbe Nr. 1 und 2 und
Blutreinigungspillen, als ebenso wirksam wie unschädlich
bewährt und zwar Salbe Nr. 1 bei nässenden Flechten,
Ekzemen, Bläschen, Jnckansschlägen, Gesichtsaus-,

SÉM Schlägen, Knötchen, Fussgeschwtlren, Salzflnss,Wnnd- i
sein, Wunden, Hantnnrelnlgkeiten etc. — Salbe Nr. 2 bei trockenen Flechten,
Schnppenflechten, Psoriasis, Kopfgrind etc. Durch den gleichzeitigen Gebrauchvon
Salbe und Blutreinigungspillen wird der Ausschlag beseitigt und das Blut gereinigt.
lPaket, enthaltend 1 Topf Salbe u. 1 Schachtel Blutreinigungspillen, kostet Fr. 3.75.

Kropf, Halsanschwellung
mit Atembeschwerden, Drüsenanschwellungen werden selbst in hartnäckigen
Fällen durch das bewährte Dr. med. Smidsche Universal-Kropfmittel
beseitigt. Preis Fr. 2. 50.

Dr. med. 8m Ida Enthaarungsmittel
beseitigt rasch und ohne die Haut wund zu machen Haare im Gesicht, resp. an
unpassenden Stellen. Das Mittel ist sehr leicht anzuwenden und enthält im
Gegensatz zu anderen DepUatorien keine scharfen, die Haut reizenden Stoffe.
Preis inkl. 1 Büchse kosmet. Poudre Fr. 3. 50.

SSS Dr. med. Smids Gehöröl _ist bei Ohrenleiden, Schwerhörigkeit, Saasen und Bauschen in den Ohren,
Ohrenkatarrh, Ohrenentzündung, Ohrenünss, Ohrenstechen, Beissen und
Jucken in den Ohren, Ohrenkrampf, verhärtetem Ohrenschmalz etc. von
unübertroffener Wirkung. Preis inkl. 1 Schachtel präp. Ohrenwatte Fr. 4. —. [736

7oilfrniGCA * V" Sennenberg-Wald, Gibschwü, den 20. September 1893.
LiCllglllOQC • Wollen Sie mir umgehend wieder Dr. Smids Flechten-
mittel Nr. 1 zuschicken, denn wir haben schon über 18 Jahre gearztet, und
diese Salbe Nr. 1 samt Pillen macht gute Fortschritte. B. J., Landwirt. "V© Vogelsang

b. Turgi, den 28. August 1893. Ersuche Sie mit umgehender Post und per
Nachnahme zu senden : 1 Flechtenmittel Nr. 2 ven Dr. med. Smid. Dieses
Mittel hat mir während kurzer Zeit gute Dienste geleistet. E. A. ©V* Eschenmosen,

den 3. Dez. 1893. Da ich seit 14 Tagen Ihr Dr. Smids ITniversal-
Kropfmittel gebrauche und Besserung spüre, so ersuche Sie, mir noch
2 Fläschchen zu schicken. Frau H. J. "V© Bautigenthal b. Bolligen, den 19. Nov.
1893. Seid doch so gut und schicket mir auf Nachnahme noch ein 2tes Dr. Smids
IJniversal-Kropfmtttel, wie das erste gewesen ist. Ich habe es für gut
gefunden, aber gleichwohl muss ich noch mehr gebrauchen. R. N.
Altstätten, den 6. August 1893. Ersuche Sie höfl., mir Dr. Smids Enthaarungsmittel

zur Beseitigung von Barthaaren für ein Frauenzimmer auf Nachnahme
zu senden. "V© Das Ohrenül von Dr. Smid, das Sie mir gesandt
haben, ist sehr gnt. E. J. ^^a Werthenstein, den 29. Oktober 1893. Im Auftrag

von meinem Vater berichte ich Sie daher, um uns noch ein Fläschchen von
Dr. Smids Gehürül zu senden. Das letzte wirkte vortrefflich. St. J. miI©- Haupt-Depot : P. Hartmann, Apotheker, Steekborn. Depots :
St.Gallen: Apoth. C.F.Hausmann; C.F.Ludin, Löwenapotheke; Apoth. H.Jenny, z.Rotstein; Herisan:
Apoth. H.Hörler ; Apoth. Arnold Lobeck; Rorschach: Apoth. J.C. Rothenhäusler ; Zürich: Apoth A.O.
Werdmüller; Anssersihl: Apoth. L. Baumann; Apoth. Probst z. Floraapotheke, Badenerstr. 85 ; Basel:
Alfr. Schmidt, Greifenapotheke ; Hubersche Apotheke bei d. alt. Rheinbr. ; Th. Bühler, Hagenbachsche
Apotheke; Th.Lappe, Fischmarktsapotheke.

H. Brupbacher & Sohn, Bahnhof^., Zürich

Heureka-Stoff, weiss,
für Damen-, Herren- und

Kinderwäsche.
Das Eleganteste u. Solideste.

für Damenkleider,
Jupons, Frisiermäntel etc.

Heufeka-Zwirnstoff.
Das Beste fürBetttücher

und Bettwäsche.

Heureka-Stoffe, tarbig,
für Damenroben,

Kinderkleidchen, Schürzen, Blousen,
Reise und Staubkleider.

Heureka-Stoff, crème,
für Vorhangstoffe, Kleider,

Schürzen, Broderien
etc.

Farbige Heureka-Stoffe
in crème, türkisch, braun
blau blau gestreift, rot j

gestreift, bordeaux.

Henreka-Stoffe sind
alle gesetzlich geschützt.

Patente
+ 6436 +6437.

Heureka-Stoffe:
Ehrendiplom : London 1894
Goldene Medaille : Zürich

411) 1894. (H 1728 Z)

Man beliebe gefl.
Muster und

Prospekte zu verl.

Schwryvr Frmren-Zettung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Vtz«k« MMM
Int6Nl3l(6N

hostss, bekanntostos uuà insist einptoblsiios HissninittsI KSASn Lint-
urmut unà àsrsn ?oÌASN, vis Lleiebsuelit, Koàvâohoaustaiià sto.

Ill illltll àpotlivlieii «rliìiltlieil; àiì8 0rÎKiliMs,e«il kr. 2.—. ft79

Vsrsarlât kür àis glanas Soüwsi^.

klîiîmiMmiii «oiìm>.>.ciìil»i cligiMii
^ Ltampionbavbstrasso llr. K, TitrîvD, ^
«

Ltampionbavbstrasso llr. K, Z!iìrî«D,
siupkslilvn xsü. l^buslune:

^«rDt«y»pl«D«, unzoiuoin dslledtsr koàvubolàs, veil sskr vsriu uuâ svk»II-
âàpkouâ.

183 cm breit, 8 nim üivä, uni, -

183 8 bsâruàt
IIlI»I«>I!N <Zu»I. â S d v

1b-
12.—

II III

«

v
b.
<v
v>
V>
«U

K

L
!Z

o

uni 183 oill 10.- 8.50 8.—
init Dessin 183 ii.- 0.50 7.- 8— 4.30 3 80

230 —. — 12.50 10.- —.— —. —
275 18.— 12.- 3.50
3KS 22.— 18.— 12.—

v »rl»a«ll nnâ Sltlt«nx 4545 45/80 88/00 88/114 137/183 183/183

1.50 1-S0 4.- 5.- 18.50 22.-
183/230 183250 183/275 200/200 200/250 200/275
27. - 30.- 33.- 28.- 34.- 38.-

200/300 230/275 230/320 230/388 388/388

40.- 40.- 45.- 55.- 100.-
t.li>»I«nii,-I.àiit«r 45 vin 80 ouï 70 ouï 00 cm 114 ouï 135 vu»
gtairs kilr Irsuusn u. ». 3.10 3.00 4.75 8-20 7.75 S.-

0. 2.25 2.75 3- 4.25 5.25 8.40
v. 1.75 2.25 2.75 3.50 4.50 5.50

m. 1.30 1.50 2.— —. — —. —

«rnntt«, 183 vu» breit, II. -, Intntck, gl cm brslt, S. —
(bei âensn sivb à»s Dessin nie »blàutt).

Ià«Iv«n»-i:«Zli«i») ^lr. 1 1. -, à 2 —. 75, Nr. 3 1. -
pvr laànàvn ^lotsr 2-50

I^ti»v1vARi»R-Iî«v1vvr und ver BUvdss 1.75

s143

Z
sc^-
î-^

"Q

cnz

(^SQsràsvutur villà sàisv VsàauksstsIIs àsr godvvà dsi:

IVlv^ki'-IVIüIIei' 6c Ko.,
Weinberg Kr. k, iìr- <? I,, unà Kasino W 1 ri î <» r' t t> 11 r».

Z1 üngr«» nnck D«t»IIverlî»iit aï» tsDrtDpret»«» Z Z

l! kerinanvntvs Dagvr eon über 200 àer nsnvstsn Dessins N

v binoleum, bester un» dilligster Loüenbslag. G
Lolito in keiner ttsuskaltung fekivn.

cnz

k^aìiorislls LrnâûruriA
ànrcb 3ill. Hsrisols

K^KÌàÎ8à (îaeao unà (Zkokolaàen
mit ?usst2 von k^Siirstottsn,

ausgeaeiebnet àurcd voraügl. Ossebmaek, Dsiebtveràanbebksit, Wobldekömm-
liebkeil, lisrvorr. Kàbrkrakt unà kôràsrung einer gesnnàsn Llutdilànng.

H^gt«tn. v»«n« in '/>, V» nncl '/« kknnà-kàekung kr. 4.— pr. kkunà.
Il^gt«tn. OD«D«I»Ä« Kr. 1 kr. 3. —, Kr. 2 kr. 2.öd per kkunà.
SrosviiUre über rationolle krnäbrung mit auslllkrlivksr kogrünüung àer Vorteils

«lisser Fabrikation allen snüeron gegenüber «irà gratis vorsangt. (L1429(Z) ^447
illleindsreebtigte kabrikanten/ liusp« «k iVttrD, k.vtz»atg.
v«i»«r»ttck«i»»t ttil» St« U<»I»«etr: t»rl I'tslta, »«»««I.

krodssenänogen per kost, dMgst.

Lillig^S L62^I.^S^6ll6 M

àkà ii. ekßAiltk SàlÂiiiWràriàzell.
Alvdel- und Lett^aroniuaxa^in von

ö 8t. ààtl'., 8t. KsIIkil 8îâ^Ii-!^âdSI'l! 8ì.kàn, 8i. ^àbà 8

^11«« i»li« t^irizriiti,». ft97

Ksiri IVVittsI
dat so vor^UZIicks LrkoiZs aukxiivsissn, vis às ksriiiiwts

Amäsll. Klvilî>18lll!llt8^ittvl „lron".
(AsirsralilZspot kür àis Loüwsi^ ^276

RosvQ-^.poìdàs Ls-sol, LxaleQàorvvoA 40.
?rsis ?r. 2.50 ànko àureii àis gaiiM Leiivà. (II785<Z)

GGGGGGGGGGGGZGGGGGGGGGGG^

s iVIöbsI- u. IDskorstionsmsss^inZ
V ?nm Ltsindook 8i. 0sS.IIsn I^enAassk 33. A?

Z ÄIvns.Mlm-,8ps!se- ». Höklckimli» ete. H
T G

alles in ksinster liusknlirnng mit voller Karantie nnà sslir preisviiràix àA
smpkelilt tlökliekst ^322 A»

A «I. Wirtd, iMssIkr nncl vàoràtknr. ^
SOTTTTTTTTTODOOOOTTTGTTTT

IVIeelianÌ8oIie ^âlieksi
hintere Zvilüüengaese k <Zrs.I1«ri Hintere Lvkliüengssee K

^ukertiMz VW öerrev-, v«- Mà ^jMervàselie
nacli bestem Lebnitt 2N ssbr billigen Kreisen. sM6

(lrössers lluktràgs, llussteuern etc. verdsn speciell sedr müssig dereebnet.

LsrgWs,mn's
^ilisniniloà-

ist vollkommen rein m!ia n 361^6

i'nr cckt von " ^us Dautuorsmiàeiten

àn ackts xenau rvtsvüen a/k.
Lebutemarke:

àsi ôsrxmânnsr-
âMll es existieren vertioss Kacb-

âàlNUQASQ.

l-isutid'snldisitsn, ^USSolllSASN
Heller àrt baben sicb àis Dr. weck. Smtâscbsn ri««D-
t«nnaitt«I, dsstsbenà aus Laibe Kr. 1 nnà 2 nnà Lint-
reinixungsplllsn, als ebenso virksam vie unscbààlicb de-
väbrt nnà svar Lalbs Kr. 1 bei nâssvncksn klsvbtvn,
kksvmvn, Llàseben, ànvkansseblûgvn, lzleslcbtsans-.

< Iv/M scblâgen, kuötvben, knssgesekvüron, Làllnss,VVnnà» I
sein, VVunàvn, Dantunrvlnlgkelten etc. — Laibs Kr. 2 bei trockenen kleebten,
LvbnppsnSecbten, ksorlasls, Xopkgrinà etc. vnreb àsn glsicbxsitigsn tlsbrauebvon
Lalde unà Llutreinigungspillen virà àsr knsscblax beseitigt nnà àas Dlnt gereinigt.
Ikakst, entbaltenà 1 kopk Laids u. 1 Lekaebtel Llntrsinignngspillsn, kostet kr. 3.75.

XnopG, UalsansvkHDssvIIung
mit ^tvmdesebvsràvll, Drtlsenallsedvsllnllgkll veràen selbst in bartlläckigsn
kàllsn àurck àas bsvâkrte Dr. mvck. Snvlâscks I nlverH»I-Iîr«z»t intttsl
beseitigt. kreis kr. 2. öd.

Dr meà
beseitigt rased nnà obne àis klaut vuuà au maebsn Haars im kssiebt, resp, an
uupasssuàsu Ltsllsu. Das Mttel ist sebr lsiebt auauvsuàeu uuà sutbält im
Dsgeusata au anàereu vepllatorieu keine scbarken, àis Rant rsiaenàen Ltokks.
kreis inkl. 1 Lüebss kosmst. konàrs kr. 3. öd.

vr moâ Tmïils LskLi^LI
ist bei Dbrenlslâen, Lvbverbörlgke!t, Sausen unà kansvdvn in àsn Obren,
ddrenkatarrb, ObrenvntaUnàung, Obrentin»», Obrenstvvbvn, Lvlssvn uuà
àueken in àeu Obren, Obrvnkrainpk, vsrbàrtetem Obrvnsvbmala etc. von un-
nbertrokkener Wirkung, kreis inkl. 1 Lcbaebtsl xräx. Obrsnvatts kr. 4. —. s736

'/QHI kVVHlvvQ » êMà Lennenbsrg-Walà, Oibsebvll, àen 2d. September 1893.

' Wollen Lie mir umgsbsnà visàer Dr. îSnalân t lecUte»-
r»i«àl Kr. K ansebieken, àenn vir baden scbon über 18 labre gsaratet, unà
àiess Laide Kr. 1 samt killen macbt gute kortsebritte. L. 1., banàvirt. Vogel-
sang d. kurgi, àen 28. kugust 1893. krsuebe Lis mit nmgsbenàsr kost unà per
Kacbnsbme an ssuàeu: k t leetiteniiilttel Kr. S von Dr. meà. Snitil. visses
àtel bat mir vâbrsnà kurasr 2sit gute Dienste geleistet, k. ll. ksckeu-
moseu, àen 3. vea. 1893. Da lob seit 14 lagen IDr Dr. Sn»tÄn îlntv«rs>»l-
I4r«pklnitt«! xebranebe unà D«««vrnng npàr«, so srsuebs Lis, mir noeb
2 kläsebebsn au sekieken. krau II. 1. MW öautigsutbal d. Lolligsu, àsn 19. Kov.
1893. Lsià àoeb so gut uuà sebiekst mir auk Kacbnabme noeb ein 2tss Dr. Snilä«
îlniversnl-lkrvptinltt«!, vie àas erste gsvesen ist. leb bade es kür gnt
g«knnÄ«n, aber glsicbvobl muss ieb noeb mebr gedraueben. kl. K. ált-
statten, àsn k. àgust 1893. krsuebs Lie bäll., mir Dr. lîiintâ« UntDnnrnngs»

anr Lsssitigung von Lartbaaren kür ein krauenaimmsr auk Kacbnabme
an ssnàsn «Dr«nSI v«n Dr. lSn»tU, Änn St« intr g««»nÄt
I»«I»«n, tst »«Dr gnt. k. 1. Wsrtbönstein, àen 29. Oktober 1893. Im link-
trag von meinem Vater bsriebts ieb Lis àaker, um uns noeb ein kläsebebsn von
Dr. Sn»t«I» <»«DttrÄI au ssnàsn. Das ietate wirkte vortrekllicb. Lt. 1. nnn»

IU»iiI»t-I>«p<»t: I».H»rtn»»nn, Ilpotbeker, St««DD»rn. t>«z»«t»i
8t. 6»IIsv: ^potlt.L.k'.IIaiisiiisliD; (Z.k'.Iiuäin, d.öwsDapotd6^6 ; ^potü. H.»s6liQ^, 2.Rotsteill; Lvrîsàn:
^.potd. H.^örlsr; ^potk.^rvolà dodoes; korsvdseà: ^.potd. ^.0. Roànkâusler; ^üried : ^potk ^.0.
^VeràûIIor; àssersldl: ^pottt.d.LauwsliQ; ^potd. ?rodst l'IoraàpotìiàS, Lâ.âsDsrstr. 85 ; kàssl:

il. kl'lliààl' à 8li>iII, kàlià. Amli
llearekil 8t»A, v«88,

kür Damonklsiàor,
Supons, krisiorinäntsl etc..

Hellr«>!ilîàll8to?.
Das Lests kürLstttüvker

nnà Lsttväsobs.

Ileiirelià 8t«Se, tilrbix, erême, kârdiKe lièurkiiâ-^toike

g«»rek»-8t«?e «iilà
^

llvurvka^tvffe:

I11> 1804. <u lissa»

bls.11 bsllslzs sell,
blustsr unâ kro-

svokto au vsrl.
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